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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  monolithisches  Filter, 
insbesondere  Mikrowellenfilter,  das  aus  einem  Kera- 
mikkörper  besteht,  in  dem  Durchbohrungen  angeordnet 
sind,  die  von  einer  Seite  zur  gegenüberliegenden  Seite 
führen,  bei  dem  die  Oberfläche  des  Keramikkörpers  mit 
Ausnahme  einer  Seite  eine  Metallisierung  besitzt,  der 
von  der  Metallisierung  isolierte  Anschlußflächen  zum 
kapazitiven  EinVAuskoppeln  von  HF-Signalen  aufweist, 
und  bei  dem  zwischen  den  Anschlußflächen  ein  Masse- 
anschluß  angeordnet  ist. 
[0002]  Ein  derartiges  Filter  ist  aus  der  US  5,162,760 
bekannt. 
[0003]  Der  zwischen  den  Anschlußflächen  angeord- 
nete  Masseanschluß  dient  dazu,  ein  Übersprechen  zu 
reduzieren  oder  zu  vermeiden.  Bei  dem  bekannten  Fil- 
ter  ist  dieser  Masseanschluß  mit  der  Außenmetallisie- 
rung  galvanisch  verbunden.  Es  besteht  nun  die  Gefahr, 
daß  bei  einer  Lötung  Lötmetall  über  das  Bauelement 
verrinnt,  was  sich  bestenfalls  nur  mit  Hilfe  von  aufwen- 
dig  aufzubringendem  Lötstopplack  vermeiden  ließe. 
[0004]  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein 
Filter  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben,  bei  dem 
diese  Schwierigkeiten  beim  Löten  nicht  auftreten  kön- 
nen. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  der  Masseanschluß  von  der  Metalli- 
sierung  getrennt  ist. 
[0006]  Durch  diese  Ausgestaltung  wird  der  Vorteil  er- 
zielt,  daß  die  Lotmenge  des  zwischen  den  HF-An- 
schlüssen  angeordneten  Masseanschlusses  nicht  ver- 
rinnen  kann. 
[0007]  Der  Gegenstand  der  Erfindung  wird  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispieles  näher  erläutert. 
[0008]  In  der  dazugehörenden  Zeichnung  mit  einer 
einzigen  Figur  ist  ein  Mikrowellenkeramikfilter  1  darge- 
stellt,  das  aus  einem  Keramikkörper  2  besteht,  in  dem 
Durchbohrungen  3,  4  angeordnet  sind,  die  von  einer 
Seite  5  zur  gegenüberliegenden  Seite  6  führen. 
[0009]  Alle  Außenflächen  des  Keramikkörpers  2  mit 
Ausnahme  der  Fläche  6  sind  mit  einer  Metallisierung  7 
versehen.  Die  Innenseite  der  Durchbohrungen  3,  4  ist 
ebenfalls  mit  einer  Metallisierung  versehen,  so  daß  ko- 
axiale  Resonatoren  gebildet  werden. 
[001  0]  Auf  der  in  der  Figur  als  Oberseite  dargestellten 
Fläche  sind  über  den  Durchbohrungen  3,  4  von  der  üb- 
rigen  Metallisierung  7  isolierte  Anschlußflächen  8,  9  an- 
geordnet,  die  zur  kapazitiven  Ein-  bzw.  Auskoppelung 
von  HF-Signales  dienen.  Zwischen  den  Anschlußflä- 
chen  8,  9  befindet  sich  ein  Masseanschluß  10,  der  ge- 
mäß  der  Erfindung  ebenfalls  von  der  übrigen  Metallisie- 
rung  7  getrennt  ist. 
[0011]  Die  Herstellung  der  Anschlußflächen  8,  9,  10 
geschieht  dadurch,  daß  diese  von  der  ursprünglich 
durchgehenden  Metallisierung  7  ätztechnisch  bzw.  me- 
chanisch  durch  Schleifen  von  der  Umgebungsmetalli- 
sierung  getrennt  werden.  Da  die  Isolierung  des  Masse- 

anschlusses  10  gleichzeitig  mit  der  Herstellung  der  HF- 
Anschlußflächen  8,  9  erfolgt,  entsteht  kein  Mehrauf- 
wand. 

Patentansprüche 

1.  Monolithisches  Filter  (1),  insbesondere  Mikrowel- 
lenfilter,  das  aus  einem  Keramikkörper  (2)  besteht, 

10  in  dem  Durchbohrungen  (3,  4)  angeordnet  sind,  die 
von  einer  Seite  (5)  zur  gegenüberliegenden  Seite 
(6)  führen,  bei  dem  die  Oberfläche  des  Keramikkör- 
pers  (2)  mit  Ausnahme  einer  Seite  (6)  eine  Metalli- 
sierung  (7)  besitzt,  der  von  der  Metallisierung  (7) 

15  isolierte  Anschlußflächen  (8,  9)  zum  kapazitiven 
EinVAuskoppeln  von  HF-Signalen  aufweist,  und  bei 
dem  zwischen  den  Anschlußflächen  (8,  9)  ein  Mas- 
seanschluß  (10)  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  der  Masseanschluß  (10)  von  der  Metallisierung 
(7)  getrennt  ist. 

Claims 

1  .  Monolithic  filter  (1  ),  in  particular  a  microwave  filter, 
which  comprises  a  ceramic  body  (2)  in  which  aper- 
tures  (3,  4)  are  arranged  which  lead  from  one  side 
(5)  to  the  opposite  side  (6),  in  which,  except  on  one 
side  (6),  the  surface  of  the  ceramic  body  (2)  has 
metallization  (7)  and  has  connecting  surfaces  (8,  9), 
which  are  insulated  from  the  metallization  (7),  for 
capacitive  inputting/outputting  of  RF  Signals,  and  in 
which  an  earth  connection  (1  0)  is  arranged  between 
the  connecting  surfaces  (8,  9) 
characterized 
in  that  the  earth  connection  (1  0)  is  isolated  from  the 
metallization  (7). 

Revendications 

1.  Filtre  monolithique  (1),  en  particulier  filtre  pour  mi- 
cro-ondes,  constitue  d'un  corps  en  ceramique  (2)  ä 
ouvertures  traversantes  (3,  4)  d'un  cöte  (5)  ä  un  cö- 
te  oppose  (6),  sur  lequel  les  surfaces  exterieures 
du  corps  en  ceramique  (2),  ä  l'exception  d'un  cöte 
(6),  sont  revetues  d'une  metallisation  (7),  qui  com- 
porte  des  surfaces  de  raccordement  (8,  9)  isolees 
de  la  metallisation  (7)  pour  le  couplage  et  le  decou- 
plage  capacitifs  de  signaux  HF  et  sur  lequel  un  rac- 
cordement  de  masse  (10)  est  menage  entre  les  sur- 
faces  de  raccordement  (8,  9) 
caracterise  par  le  fait 
que  le  raccordement  de  masse  (10)  est  isole  de  la 
metallisation  (7). 
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